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Japan und China
s jüngſt die Japaner in Niutſchwang einrückten vertnweie erſte Proklamation daß die chineſiſche Bevölkerung

ihre Freunde und Bundesgenoſſen mit Zutrauen empfangen
ſolle Sie wären gekommen um China von der ruſſiſchen
Tyrannei zu befreien und das Land ſeiner angeſtammten
Dynaſtie zurückzuerobern Jm übrigen wurde ſtrenger
Gehorſam vor der neuen Herrſchaft gefordert Es unter
liegt gar keinem Zweifel daß die Japaner dieſe Herrſchaft
ſolange nicht aus den Händen geben werden als die
Chineſen nicht die erforderlichen Reformen eingeführt und
den Japanern den ihnen erwünſchten Einfluß in Nordchina
zugeſtanden haben

Es iſt zweifellos daß hinter dem angeblichen Wunſche
Japans die Integrität Chinas zu wahren die Abſicht ſteckt
eine Art Protektorat über China auszuüben politiſch
militäriſch und wirtſchaftlich Schon jetzt ſind die Japaner
wie neulich die Welt Korreſpondenz aus Tſinanfu berichtete
die Hinterlande von Kiautſchou ſehr ernſte Konkurrenten des
deutſchen Handels und wenn ſie erſt den Krieg mit Ruß
land ſiegreich beendet haben ſo wird ihr Wettbewerb noch
viel bedrohlicher werden Sie werden aber ebenſo bedenkliche
Konkurrenten der Engländer im Yangtſetale und der Fran
zoſen im ſüdlichen Ching werden Ein japaniſcher Geſandter
ſagte einmal ganz ehrlich Das japaniſche Volk iſt ſehr
früchtbar und es produziert deshalb viel mehr Menſchen als
wir in unſerem kleinen und gebirgigen Lande ernähren
könuen Wir müſſen deshalb China zum mindeſten wirt
ſchaftlich für uns zu monopoliſieren trachten S

Die Neue Rotterdamer Zeitung veröffentlichte kürzlich
eine Reihe von Betrachtungen über dieſe Frage die in
inſtruktiver Weiſe die Pläne Japans beleuchten und die
den Vorzug haben von dem Ausgang des Krieges und
dem Sieg oder der Niederlage einer der kämpfenden Mächte

vollſtänd e pis zu ſeinHätte Rußland wie es dies auch erwartet hat die
Japaner gleich beim erſten Anlauf zu Boden geworfen und
ihnen ſeine Bedingungen diktiert dann hätte es ſchwerlich
zu befürchten gehabt daß ihm die Früchte ſeines Sieges
wie ſeinerzeit den Japanern im Frieden von Shimonoſeki
durch das Ein ſchreiten ſremder Mächte irgendwie
verkümmert worden wären anz anders liegt die Sache
für Japan und nimmt man ſelbſt an daß Rußland noch
durch weitere Niederlagen geſchwächt gezwungen ſein ſollte
ſich vorläufig den Bedingungen Japans zu fügen dann
erheben ſich für dieſes Schwieri ganz anderer
Art denn niemand wird doch im Ernſte glauben wollen
daß Europa und Amerika die Zukunft Chinas und
die Herrſchaft über das halbe Meer ohne Widerſpruch
dem jungen aufſtrebenden Staate in Oſtaſien preisgeben
werden

Darüber hat man ſich denn auch in Tokio ſchon lange
vorher ehe es überhaupt zum Kriege kam keinen Augen
blick getäuſcht die japaniſchen Staatsmänner welche die ſo
genannte Bundesgenoſſenſchaft Englands und die Sym
pathien Amerikas auf ihren wahren Wert zu ſchätzen wußten
haben bei der Berechnung aller Möglichkeiten ſicher auch
den Faktor eingeſtellt daß im Falle eines ſiegreichen Aus
ganges des Krieges der Moment eintreten könne wo ſich
jene Bundesgenoſſenſchaft in mehr oder weniger offene

Gegnerſchaft und die Sympathien in Neid und Mißgunſt
verwandeln würden und ſie haben deshalb um ihren Ein
fluß in Oſtaſien auf die Dauer zu befeſtigen ihr Augen
merk ganz anders wohin gerichtet und zwar auf China
ſelbſt Nicht etwa daß ſie von einer etwaigen tatſächlichen
Bundesgenoſſenſchaft mit dieſem Reiche geträumt hätten die
ihnen im Augenblick blutwenig helfen würde auch nicht daß
man dem chineſiſchen Reiche dieſelbe erniedrigende Stelle zu
mutet wie Korea ſondern das vollſtändige Durchdringen
japaniſchen Einfluſſes im unermeßlichen chineſiſchen Reiche
konnte allein das Mittel ſein um die Hegemonie in
Oſtaſien ſich dauernd zu ſichern und die auf die Be
herrſchung des Gelben Meeres gerichteten ruſſiſchen Pläne
für immer zu vereiteln Und dies iſt in der Tat ein groß
artiger Gedanke der weit entfernt als Hirngeſpinnſt
lächerlich gemacht werden zu können bereits überraſchende
Stadien der Ausführung durchlaufen hat Zwar ſind die
chineſiſchen Maſſen noch nicht in Bewegung gebracht es
fehlt dieſem Reiche noch die ſtraffe Organiſation aber man
rechnet in Japan mit faſt mathematiſcher Sicherheit darauf
daß der Reformgedanke in Chinag wenn auch nicht
in dem raſchen Tempo wie in Japan ſelbſt in Taten um
geſetzt werden wird Man wird ſich dabei zunächſt mit
dem leicht Erreichbaren begnügen und man iſt in Tokio
vorderhand zufrieden wenn nur die nördlichen Pro
vinzen Chinas in militäriſcher Hinſicht ſtark genug ge
macht werden um jedem Angriff die Spitze zu bieten und
ihn abzuweiſen während der Zeit die Rußland zu ſeiner
Sammlung nötig hat iſt dieſer Teil des japaniſchen Pro
gramms auch ohne Schwierigkeiten auszuführen Sitzen
die Japaner militäriſch dort feſt und ſind ſie einig mit
China ſo wird es Europa nicht ſo leicht werden wie ehe
mals Japan an die Wand zu drücken denn China wird
freiwillig zu ihm ſtehen

Man wird ſich noch des niederſchmetternden Eindrucks er
innern den der Frieden von Shimonoſeki der die Früchte
des ſiegreichen Kampfes gegen China konſiszierte auf das
japaniſche Volk gemacht hat und neben dem Haß gegen die
Europäer ſchlug als dauernde Folge dieſer Enttäuſchung die
Ueberzeugung tiefe Wurzeln daß nur die innige Ver
bindung mit den Chineſen eine ähnliche europäiſche Jnter
vention in Zukunft unmöglich machen könne Ein förm
liches Bündnis mit China braucht dies nicht zu ſein denn
von der Regierung in Peking hatte man in Tokio mehr zu
fürchten als zu hoffen dagegen kam der loſe Zuſammenhang
der einzelnen Teile des chineſiſchen Reiches den Japanern
ſehr zu ſtatten nicht von Peking ſondern von Shanghai
aus mußte China bearbeitet werden auch durfte dies nicht N
mit diplomatiſchen Verſtellungen oder anderen in die äußere
Erſcheinung tretenden Mitteln ſondern es mußte in aller
Stille geſchehen

Es iſt ganz gleichgültig welche beſtimmten Formen dieſes
Streben in der nächſten Zeit anwenden wird daß es aber
bereits geradezu unglaubliche Ereigniſſe aufzuweiſen hat
mag abgeſehen von den aufreizenden Proklamationen die
die Japaner überall in China verteilen auch daraus hervor
ehen daß vor einigen Monaten im großen Lamatempel in
eking zu Ehren des verſtorbenen japaniſchen Prinzen

Konope des Stifters des Bildungsbundes ein feierlicher
Gottesdienſt veranſtaltet worden iſt dem neben allen an

Miniſteriums des Aeußern beiwohnten Eine ſolche Feier zu
Ehren eines Ausländers iſt in China bis jetzt noch nicht
dageweſen

Dieſe in aller Stille vor ſich gehende Kulturarbeit
Japans kann die europäiſche Politik durch kein Gegengewicht
paralyſieren Nur Rußland wäre von Anfang an imſtande
geweſen bei dem Beſtreben China aus ſeinem Schlafe zu
erwecken ein erfolgreicher Rivale Japans zu werden Aber
Rußland hat es nicht über ſich vermocht ſich in ſeiner oſt
aſiatiſchen Politik auf einen höheren Standpunkt zu
ſtellen es hat ſich mit augenblicklichen materiellen Vorteilen
begnügt hat aber dazu beigetragen China in die Arme
Japans zu treiben Es wird Japan während der Dauer
des Krieges gelingen ſich als Befreier vom ruſſiſchen Joche
die chineſiſchen Sympathien zurückzuerwerben und die
Reformen dort ſchneller durchzuführen als es der den Chineſen
viel ferner ſtehenden kaukaſiſchen Raſſe je gelingen wird
Außerdem hat der Kanonendonner in der Mandſchurei die
Chineſen dringend daran gemahnt daß es an der Zeit iſt
ſeine Wehrkraft mehr als bisher zu entwickeln Dies wird
mag der Krieg ausfallen wie er will eine der Folgen des
jetzigen Kampfes in Oſtaſien ſein China wird ſich noch mehr
als bisher auf ſich ſelbſt beſinnen es wird ſich ſtärker machen
und die Zeiten werden aufhören wo es als ein Teil der
Erde betrachtet wurde auf dem man nach Herzensluſt auf
Suche nach Landbeſitz und Privilegien ausgehen konnte

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Ueber das Befinden des Königs Georg von
Sachſen wird mitgeteilt daß der Zuſtand des Königs was
auch bei der Geburtstagsfeler zutage getreten ſei andauernd die
größte Schonung erheiſche wenn auch eine vorteilhafte
Wirkung der Kur in Ems und Gaſtein nicht zu verkennen ſei
Der hartnäckige Bronchialkatarrh ſei faſt gänzlich verſchwunden
Allein die aſthmatiſchen Atembeſchwerden machten ſich von Zeit
zu Zeit immer wieder bemerkbar Der König verbringe die
Nächte teilweiſe im Lehnſtuhl weil die ſitzende Stellung ihm das
Atwen erleichtert Die lokalen Gehbeſchwerden ſchränken die
früheren täglichen Spaziergänge erheblich ein Mitunter laſſe
der König ſich in den Schloßgarien tragen Auch der Gang zur
Morgenandacht in die Schloßkapelle werde ihm zeitweiſe zu au
ſtrengend ſo daß er ſich auch dorthin tragen laſſe

Politiſches
Die offiziöſen Lobredner der Bülowſchen Staatskunſt

ignorieren in ihren optimiſtiſchen Prophezeiungen bezüglich der
euregelung unſerer Handelsvertragsbeziehungen

gefliſſentlich die Tatſache daß wenn auch die ſchwierige Aktion
einer Erneuerung des Vertrages mit Rußland vorbehaltlich
ſeiner Annahme durch den Reichstag dank einer nicht voraus
zuſehenden günſtigen internationalen Komplikation gelungen iſt
die Erneuerung des Vertrages mit Oeſterreich dem be
freundeten Dreibundſtaate noch keineswegs ſo geſichert erſcheint
wie man in gewiſſen Kreiſen glauben zu machen ſucht Nach
glaubwürdigen Juformationen hat Oeſterreich Ungarn in den
bisher geführten Verhandlungen Konzeſſionen in der Frage der
Vieheinfuhr als eine conditlo sine qua non bezeichnet
Die öſterreichiſchungariſchen Unterhändler ſollen unzweideuntig
erklärt haben daß der Abſchluß eines neuen Handelsvertrages
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Deutſchland ausgeſchloſſen
erſcheine wenn nicht eine Veterinärkonvention zuſtandegeſehenen Japanern auch die Mitglieder des chineſiſchen käme die ſo abgefaßt ſet daß es nicht mehr vom Belieben der

Jfruilleton
Urga die Stadt des lebenden Buddha

A G Hales der kühne Kriegskorreſpondent der Daily
News der zuſammen mit Kiugswell eine gefahrvolle
Reiſe durch die Mongolei unternahm berichtet nun aus
führlicher von dem was er geſehen und von der Ver
ſchwörung gegen die Engländer von der er vernommen
Tibet erſcheint ihm vor allem als eine geiſtige Macht als das
heilige gelobte Land nach dem die Augen der ganzenbuddhiſtiſchen Welt gerichtet ſind und deſſen früher ſo ſt

verſchloſſene Bezirke alles Teure und Verehrungswürdige
bergen ſodaß ein Fortreißen dieſer myſtiſchen Umhegungen
wie es durch die Engländer geſchehen in allen Kreiſen bei
Hoch und Niedrig als eine Entweihung der Religion und
eine Profanierung des Göttlichen erſcheint r fährt
dann fort

Tage und Nächte bin ich auf einem KamelSechzehn
durch die Wüſte Gobi geritten bis ich in den Mauern des
Tempels ſtand der dem lebenden Buddha in Urga geweiht
iſt Urga iſt die Hauptſtadt der Mongolei und das zweite
Zentrum des ganzen Buddhismus in der Welt Lhaſſa der
Dorort des buddbhiſtiſchen Glaubens und die Hauptſtadt
Fibets birgt den Dalai Lama das Haupt der buddhiſtiſchen
Religion Im ganzen weiten Oſten gibt es keinen Ort wo
e nicht Anhänger hätte und größer iſt die Menge der
Gläubigen die ihm dienen als die Zahl derer die ſich zu
Jaus bekennen Die Grundformel dieſes Glaubens die

t die er verkündet iſt Friede Trotzige MännerBotſchaf

mit ſtolzem heißen Blut ſind um den Dalai Lama geſchart
Männer die bis zum Tod mutvoll kämpfen würden wenn

Doch er bändigt ſie mit einem
Gewalttaten zurück eingedenk der

ein ſtrenger Buddhiſt kein Menſchenleben ver

Beherrſcher der buddhiſtiſchen
Lebende Buddha Auf

ihre Prieſter es geböten
Lerre I hält ſie von

danichten d
n Urga hat der zweiteGläubigen ſeinen Sie der

meinem Wege zu ſeinem Tempel ſah ich Anzeichen die mich
überzeugten daß der Buddhismus eine lebendig wirkende
Macht iſt und einen gewaltigen Einfluß beſitzt daß er ein
Faktor iſt mit dem man rechnen muß Pilger ſah ich ausChina die dem Lebenden Buddha ihre Huldigung dar
brachten Heiliger Ernſt lag auf ihren Zügen und ſie waren
erfüllt von der Bedeutung dieſer Stunde die Söhne aus
dem Himmliſchen Reiche Einige hatten ſich ſelbſt Bußen
auferlegt für begangene Sünden denn beim Gehen warfen
ſie ſich in Zwiſchenräumen von wenigen Metern mit dem
Geſicht nach unten der ganzen Länge nach in den Schmutz
Einige waren abgezehrt bis auf Haut und Knochen und
ſahen wie lebende Skelette aus denen nur noch die
religiöſe Jnbrunſt eine geheime Lebenskraft einzuhauchen
vermochte die ſpitzen Backenknochen ſcheinen durch die Haut
hindurchzuſtechen dünn blutlos und blau die zuſammen
gepreßten Lippen die Geſichter ſo ſtarr wie bei Toten die

ſind geſtürzt worden die Flüſſe haben den Lauf geändert
aber das Flehen um den Frieden ſtieg jedes Jahr in die
klare friſche Luft der mongoliſchen Hauptſtadt empor Da
im Jahre 1904 welch ein anderes Bild Die Kunde er
ging daß ſich bewaffnete Männer eingedrängt hätten in
das Allerheiligſte und eine große Entrüſtung bemächtigte
ſich der verſammelten Prieſter Es war ja nicht eine be
liebige Stadt die beſetzt worden ſondern der Hort ihres
Glaubens die Bürg ihrer Jdeale und die von den Vätern
geweihte Stätte ihrer Verehrung war entweiht und ge
ſchändet Und in den Tempeln Urgas ſprach man nun
nicht mehr von Frieden die Würdenträger der Kirche
gingen mit finſteren Brauen herum und die Gongs klangen
dumpf trübe und unheilkündend Die Lamas kamen von
nah und fern aus Tibet China und Jndien Auf präch
tigen Pferden und koſtbaren Kamelen kamen ſie geritten es
nahten Prieſter in prachtvoll hellroten Gewandungen die

Augen eingeſunken und verborgen in den großen Höhlungen
unter den knochigen Augenbrauen doch glühend in fanatiſcher
Seligkeit und von Sehnſucht nach Frieden leuchtend für die
gequälte und gehetzte Seele die nur durch die Buße Ruhe
inden kann Buräten aus Sibirien ſah ich ruſſiſche
ntertanen doch Verehrer des Buddha Friedeſuchende

gütige Rieſen mit mächtigen Gliedern die Weihgeſchenke
demütig in der Hand nach Urga kamen und es Haß gegen
England im Herzen verließen Ich ſah Mongolen prächtig
gebaute kraftvolle Menſchen Männer mit ſchweren ſchläfrigen
tiefliegenden Augen Männer mit eckigen Kiefern vor
ſtehenden Backenknochen großen Naſenlöchern das waren
die Krieger des Landes die in ſtiller Ehrfurcht zu ihrem
Gotte wallten Manche Leute waren monatelang auf dem
Wege Und auch ich ließ mich von dieſem Menſchenſtrom
forttreiben trug Geſchenke in den Händen um dem wunder h
baren Mann zu huldigen der das Schwert in der Scheide
hält und Frieden gebietet Seit Jahrhunderten ſtrömen
viele Prieſter in demſelben Monat in Urga zuſammen um
für den Frieden der Welt zu beten Der lebende Buddha
und die Buddhas um ihn leiten dies Gebet und ſtimmen es
feierlich an

Menſchenalter ſind dahingegangen Herrſchergeſchlechter

vom Sattel auf den Boden wallten Prieſter in dunkelroten
Kleidern mit grell gelbem Kopfputz Sie ſaßen auf ihren
Pferden eher wie Ritter als wie Diener der Kirche
25,000 Prieſter ſah ich d en und ehrwürdige
Greiſe Jünglinge im erſten Morgenglanz der Jugend und
reife Männer und alle ſprachen nur von dem Sakrileg
das an ihrem Höchſten begangen Die Empörung der
Prieſter drang unter das Volk in wilder Aufregung ver
langte es Beſtätigung dieſer dunklen Gerüchte in ernſter
Entſchloſſenheit ſchienen alle zum Kriege bereit als ſie von
dem Einmarſch der Engländer in Lhaſſa hörten doch die
Prieſter mahnten zum Frieden den die heilige Religion
gebiete Und als ich mich unter die Scharen dieſer
25,000 Prieſter die e Urga verſammelt waren miſchte
r ich auf mancherlei und das iſt s was ich vernommen
abe
In jeden Winkel und jedes Eckchen ganz Jndiens und

des weiten Aſiens überall da hin wo der Buddhismus
Freunde zählt und Anhänger hat wird eine Botſchaft aus

ehen und ſie iſt inzwiſchen ſchon nach allen Richtungen
in ausgeſandt die das Vorgehen Großbritanniens in

Tibet verurteilt Pilger und Prieſter Hauſierer und Kauf
leute alle werden es ausbreiten wie die Vögel Samen



dentſchen Behörden abhänge der vtengerdiſwenpgag ihr Vieh
einfuhr Schwierigkeiten zu bereiten Beharren die Regierungen
von Deſſerreich und Ungarn auf dieſem Standpunkt ſo erſcheint
es höchſt unwahrſcheinlich daß ein neuer Tarifvertrag mit
unſerem wichtigſten Nachbarlande zuſtande kommt

Die heftigen Vorwürfe die die Konſervativen gegen die
Nationalliberalen in Schaumburg Lippe erheben wegen
ihres Zuſammengehens mit den Freiſinnigen müſſen z
komiſch anmuten angeſichts der Tatſache daß von national
tiberaler Seite pingtc ein Kartell aller bürgerlichen
Partelen einſchließlich der Freiſinnigen ins Auge gefaßt worden
war Die Konſervativen Antiſemiten und Bündler hatten jedoch
ſoſort nach dem Ableben des bisherigen Abgeordneten Deppe
nichts Eiligeres zu tun als ſich unter der Hand über die Auf
ſtellung des wildkonſervativen Amtsgerichtsrats Brunſtmann zu
verſtändigen und den Nationalliberalen zuzumnuten dieſe
Kandidatur bedingungslos anzunehmen Man hatte alſo die
Nationalliberalen über deren Äbſicht der Unterſtützung auf einen
gemeinſamen Kandidaten nach dem Hann Cour die Konſer
vativen durchaus unterrichtet waren einfach beiſelte geſchoben
Die Aufregung der Kreuzztg und der Poſt über die
Trennung der Nationalliberalen von den rechtsſtehenden
Parteien iſt angeſichts dieſer Tatſache n r vie ſie

Zu Schippels Rückzug re e SächſiſcheAr et r c W offizielle Organ der ſächſiſchen Sozial
demokratie So wäre man alſo am Ende Und Schippel hätte
dangch recht ſich über die Parteigenoffen luſtig zu machen die
charſes Gericht über ihn verlangten Aber weshalb hat er
as was er jetzt in ſeinem letzten Artikel ſagt nicht ſogleich

geſfagt als die Partei allgemeine Aufklärung wegen ſeinerRede Prderte dann hätte die Fraktion zu ihrer Aufforderung

ſeinen Standpunkt ausführlich darzulegen wohl kaum Anlaß
gehabt Das Verhalten Schippels in dieſer An
e legenheit iſt ganz unverſtändlich Die ſachlicheSritit ſeiner Anſchauung wird durch Feſtſtellung natürlich nicht

derührt Die Lpz Volksztg ſchweigt noch

Volkswirtſchaftliches
Die bereits kurz gloſſierte offiziöſe Motivierung des

ablehnenden Beſcheides auf die vielfach geäußerten Wünſche
bezüglich Erweiterung der Notſtandstarife hat
der Lib Corr zufolge in den in erſter Linieintereſſierten Landesteilen mit Recht lebhaftes Befremden
ja geradezu Erbitterung hervorgerufen Die Tarifermäßzigung
in der Einſchränkung wie ſie von der Regierung beliebt
worden iſt ſtellt ſich nämlich in kraſſeſter Form als eine der
bei den Regierungsmaximen des Grafen Bülow ja allerdings
nicht mehr verwunderlichen Begünſtigungen des Groß
grundbeſitzes dar der ſeine Futtermittel waggonweiſe zu
beziehen in der Lage iſt Dadurch daß den Händlern dieſe
Vergünſtigung entzogen iſt werden gerade die kleinen Landwirte
welche gezwungen ſind von den Händlern zu kaufen und deren
Kredit in Anſpruch zu nehmen auf das Empfindlichſte geſchädigt
So oöoffenbart ſich auch in kleinlichen Tarifmaßnahmen das be
rühmte warme Herz der Regierung für den kleinen Landwirt

Verwaltung und Rechtspflege
Die Zahl der im Jahre 1902 im Deutſchen Reich wegen

Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgeſetze ver
urteilten Perſonen zeigt eine Zunahme gegen das Vor
jahr Keine Steigerung erfuhren die Verurteilungen wegen
Anwendung von Gewalt und Drohungen gegen Beamte eine

erabmindernng wegen Verletzungen der Eldespflicht wegen
Un oder Notzucht desgleichen wegen gefährlicher Körper
verletzung Nötigung und Bedrohung ſowie Brandſtiftung Eine
Zunahme wurde nachgewieſen bei Verurteilungen wegen Sach
deſchädigung Fälſchung öſfentlicher Urkünden Betrugs Heblerei
Erpreſſung Raubes und räuberiſcher Erpreſſung Unterſchlagung
und Diebſtahls

Parlamentariſches

Die vorläufige Geſchäftsüberſicht des Hauſes
der Abgeordneten in der Seſſion 1904 welche der Burean
direktor A Plate erſtattet hat zeigt deutlich wie der Ver
brauch an Zeit der auf die Etatsberatung verwandt
worden iſt im Laufe der Jahre zugenommen hat Während in
den Jahren 1887 und 1891 17 und 19 Täge und in der fünf
jährigen Periode 1887,91 durchſchnittlich 33 1897/1901 durch
ſchnittlich 43 Tage zur Etatsberatung genügt hatten ſtieg der
Verbrauch in 1902 auf 55 und in dieſem Jahre auf rund 58
normale Arbeitstage Hierbei iſt außerdem in Betracht zu ziehen
daß eine Reihe von Reſolutionsanträgen die in üblicher Weiſe
zum Etat geſtellt worden waren aus deſſen Beratung aus
geſchieden und zur beſonderen Behandlung an den Schwerins
tagen verwieſen wurden Anträge wurden in beſonders großer
Zahl eingebracht Die ſofortige Annahme des Geſetzentwurfs
bezweckte der Antrag des Abg Dr Eckels betr die Abänderung
der Verordnung über die Ausdehnung der preußiſchen Dis
ziplinargeſetze auf die Beamten in den neu erworbenen Landes
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Gewährung von Beihilfen an die Kriegsveteranen von 1864
den in dritter Berakung angenommenen Entwurf lehnte das
Herrenhaus ab und verwies durch eine Reſolution die Fürſorge
für die Veteranen auf das Reich e der Antrag des Abg
Dr Eckels betr Abänderung des Enteignungsgeſetzes im
Abgeordnetenhauſe noch nicht zur Beratung gekommen der
Antrag der Abgg Dr Jderheff u Gen betr Abänderung des
bannoverſchen Geſetzes über das chriſtliche Volksſchulweſen
Beendigung der ulpflicht noch nicht zur Beratung
ckommen o der Antrag der Abgg v Arenberg u Gen, betr
je wiederholte Unterſuchung von Fleiſch das vom Lande ein
über wird in den ſlädtiſchen Schlachthänſern won beiden

Häuſern angenommen aber noch nicht in der Geſetzſammlung
veröffentlicht Von den zahlreichen Reſolutionsanträgen ſeien
hervorgehoben 1 der Antrag der Abgg Frhr v Zedlitz und
Reinecke Sagan auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs über die
Schulunterhaltungspflicht 2 der Antrag der Abgg Fuchs u Gen
betr Aenderung des Warenhausſtenergeſetzes noch nicht zur
Plenarberalung gelangt 3 der Antrag der Abgg v Savignt
u Gen betr das Stilllegen von Bergwerksunternehmungen no
in der Kommiſſion 4 der Antrag des Abg Frhrn v Zedlitz
betr die Grundſätze beim Ausban des Staatsbahnnetzes noch
in der Kommiſſion 5 der Antrag der Abgg Dr Arendt u Gen
wegen Teilung von Landtagswahlbezirken die Bildung von
Abteilungen und die Erleichterung der Wahlmännerwahlen
Dazu liegt ein Abänderungsantrag Hobrecht Fiſchbeck Brömel
vor 6 der Antrag des Abg Fiſchbeck wegen der Scherl Lotterie7 der Antrag des Abg Fritſch betr die Förderung der Spar
tätigkeit der Bevölkerung 8 drei Anträge der Abgg v Wentzel
Frhr v Zedlitz und Kirſch wegen Reviſion des Einkommen
ſteuergeſetzes 9 der Antrag des Abg Dr Grafen Donglas auf
Schaffung einer Landeskommiſſion für Volkswohlfahrt 10 der
Antrag der Abgg Traeger u Gen betr die Jnanſpruchnahme
des Oberpräſidenten durch den Oberhofmarſchall Freiherrn
v Mirbach c Die unter 5 bis 10 aufgeführten Anträge ſind
überhaupt noch nicht zur Beratung gelangt

Auskand
Groſzbritannien

Jm Unterhauſe erklärte im Laufe der Beſprechung des Budgets
ſür Oſtindien der Staatsſekretär für Jndien Brodrick
General Kitchener hat einen Plan für die Reorganifſation
des Mobiliſationsſyſtems und der Ausrüſtung des
indiſchen Heeres ausgearbeitet das die indiſche Regierung gegen
wärtig erwägt Was die Tibet miſſion betrifft hält die
Regierung an der in der Depeſche vom 6 Nov 1903 enthaltenen
Politik feſt Wir haben Lhaſſa mit der aufrichtigen Abſicht
erreicht die Stadt zu verlaſſen ſobald ein Abkommen
getroffen iſt und die Expedition wird nicht dort bleiben aus
genommen während eines Zeitraumes währenddeſſen nach
militäriſchem Urteil eine Zurückziehung der Truppen gefährlich
ſein würde Es iſt ſchwierig die Frage der Bedingungen zu
erörtern es muß aber eine Entſchädigung irgend einer Art für
verſchiedene Vorkommniſſe geben Wir müſſen hinſichtlich der
Frage der Bedingungen das Haus auffordern uns zu vertrauen
Wir ſind nicht in Lhaſſa zum Zwecke einer dauernden Beſetzung
oder Errichtung eines Protektorates Wir beabſichtigen auch
nicht dort einen Reſidenten einzuſetzen wir ſind aber ent
ſchloſſen den britiſchen Namen geachtet zu machen und ſolche
Vereinbarungen zu treffen die unſere Selbſtachtung fordert
Unſere Poſition haben wir der ruſſiſchen Regierung völlig aus
einandergeſetzt und von ihr befriedigende Verſicherungen erlangt
Auf Grund dieſer Verſicherungen hoffe ich anfrichtig daß wir
imſtande ſein werden mit den Tibetanern ein Abkommen zu
treffen das die Notwendigkeit einer weiteren Jntervention
unſererſeits ausſchließt und den Feindfeligkeiten ein Ende macht
Betreffend Afghaniſtan erklärte Brodrick daß keine neuen Ver
einbarungen mit dem jetzigen Emir hinſichtlich einer Subvention
getroffen worden ſeien

Das Haus nahm dann die dritte Leſung der Bill betr das
engliſch franzöſiſche Abkommen an Jm Laufe der
Beratung wünſchte Bowles daß die Regierung die Annahme
der Vorlage verſchiebe weil die franzöſiſche Kammer die
Konvention noch nicht angenommen habe und weil die franzöſiſche
Regierung beabſichtige die Konvention abzuändern Balfour
erklärte die Behauptung Bowles für unbegründet die franzöſiſche
Regierung habe nicht im geringſten den Wunſch eine Ab
änderung der Konvention anzuregen Redner forderte alsdann
Bowles auf ſeinen Proteſt zurückzuziehen und der Regierung zu
geſtatten das zu tun was Frankreich zeigen werde daß die An
gelegenheit von der engliſchen Regierung in generöſem Sinne
behandelt werde Vowles drückt alsdann ſeine Zufriedenheit
mit den Verſicherungen Balfours aus und zog ſeinen Proteſt
zurück Die Vorlage wurde ſodann unter dem Beifall des
Hauſes angenommen

Südafrika
Der Daily Mail zufolge iſt definitiv beſchloſſen worden die

Leiche Krügers im Dezember zu beerdigen Dieteilen b der Antrag der Abgg Dr Arendt u Gen betr die Buren wünſchen daß die Beerdigung am 16 Dezember d h

am Dingaaustage ſtattfinde An dieſem Tage hielt Präſident
Krüger am Paardekraglmonument im Jahre 1889 ſeine berühmte
Rede an deren Schluß die Buren ſchworen für ihre Ungbhängigkeit zu kämpfen Jeder der Buren warf bei dieſem
Schwur einen Stein auf den großen Steinhaufen der das
Monument darſtellt und Krüger war der erſte der den Eid
leiſtete und den Stein warf

Provinzialnachrichten
Magdeburg 12 Auguſt Kaiſerliche Antwort

Verbeſſerung der Waſſerwerke Der Kaiſer hat das
Huldigungstelegramm das ihm aus Anlaß der Eröffnung der
Handwerks Ausſtellung zugegangen war in freumlich wohl
wollender Weiſe beantwortet Die Stadtverordneten
verſammlung nahm heute nach dreiſtündiger Beratung die Vor
lage betr die Verbeſſerung der jetzigen Waſſerwerke einſtimmig
an und bewilligte die dafür geforderten 740,000 Mark Beſonders
bemerkenswert waren aus der Erörterung die Erklärungen des
Oberbürgermeiſters Schneider daß der Magiſtrat gar nicht
daran denke die Verſuchsarbeiten am Fläming einzuſtellen und
ferner ſein Nachweis daß die dorligen Bohrlöcher auch in dieſem
abnorm trockenen Sommer faſt genau denſelben Waſſerſtand
aufweiſen wie bei früheren Meſſungen im Winter und Sommer
daß ſle alſo von der jetzigen Dürre unbeeinflußt geblieben ſind
Welter verwahrte ſich der Oberbürgermeiſter nach der Magd

Zta gegen die Angriffe in Verſammlungen und Vereinen und
erklärte daß der Magiſtrat die Vorlage aus eigenſter Jniatiative
ohne jede Anweiſung oder Beeinfluſſung ſeitens des Regierungs
präſidenten aufgeſtellt habe

Schönebeck a 12 Aug Die geſtrige Stadtk
verordnetenſitzung beſchäftigte ſich u a mit einem Antrag
des Königl Salzamts auf Rückzahlung zu viel erhobener
Steunern Auf eine Klage der Gemeinde Biere gegen das
Salzamt iſt erſtere berechtigt eine höhere Kohlenbeſtenerung
vom Salzamt einzuziehen Dieſe Summe kann deshalb hier
nicht zur Beſteuernng gelangen Das Salzamt verlangt deshalb
für die Jahre 1901 1903 zurück 1970 2106 und 2640
Mark Auf Antrag des Magiſtrats beſchließt die Verſammlung
für 1902 und 1903 4746 M zurückzuzahlen Jn öffentlicher
Sitzung wurde zum Schluſſe auch über die Anſtellung eines
beſoldeten Stadtrats verhandelt und beſchloſſen Ein
beſoldeter Stadtrat wird angeſtellt der Bewerber ſoll das
zweite juriſtiſche Staatsexamen oder das Examen für den höheren
Verwaltungsdienſt abgelegt haben die Stelle wird mit 3300
ſteigend von 3 zu 3 Jahren bls 4500 M und 500 M Woh
nungsgeldzuſchuß dotiert

K Naumburg 12 Aug Stadvexord neten Ver
ſammlung Ein erneuter Antrag der katholiſchen Gemeinde
die hieſige katholiſche Privatſchule auf den ſtädtiſchen Etat zu
übernehmen wurde von den Stadtverordneten unter dem Hiu
weis abgelehnt daß die behördlicherſeits geforderte Mindeſtzahl
von 60 Schülern als nicht andauernd angeſehen werde Da zur
zeit im Stadtverordneten Kollegium fünf Mandate erledigt ſind
hatte die Wahlkommiſſion beantragt Neuwahlen vorzunehmen
Der Antrag wurde aber abgelehnt ebenſo derjenige des
Magiſtrats in Dechantsgrunde ein Solbod einzurichten Der
Eingemeindung des Dorfes Grochlitz wurde zugeſtimmt Ein
weiterer Antrag des Magiſtrats bekraf die Errichtung eines
Elektrizitätswerkes und die Umwandlung der Dampfſtraßenbahn
in eine etlektriſche wofür ein Geſamtkoſtenaufwand von ca
600,000 M nötig wäre Die Angelegenheit wurde einer Kom
miſſion überwieſen Die Stiftung des Stadkrats Geh Nat
Dr Köſter in Höhe von 30,000 M wurde angenommen die
Verſammlung ehrte den Stifter durch Erheben von den Sitzen

53 Bad Köſen 12 Aug Das geſpannte Verhältnis,
das hier zwiſchen dem Magiſtrat und den Stadtverordneten
beſteht iſt noch nicht beſeitigt weshalb auch der Magiſtrat bei
der jüngſten Sitzung der Stadtverordneten nicht vertreten war
Der vom Vorſitzenden der Verſammlung unterbreitete Antrag
den Magiſtrat unter Berufung auf 8 38 der Städteordnung zur
Teilnahme an den Verhandlungen aufzufordern weil die
Geſchäfte der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften nach dem bis
herigen Verfahren keine ordnungsmäßige Erledigung finden
könnten fand einſtimmige Annahme Jn der Verſammlung
wurde noch bekannt gegeben daß nach einem Beſchluß des Bezirks
ausſchuſſes die auf 24 Jahre geplante Tilgung der Anleihe zur
Deckung des Nachtragsetats bereits in 4 Jahren erfolgen ſoll
alſo bis 1907 Das würde den Stadtſäckel ſehr belaſten da zu
dieſem Zweck jährlich 10,500 M Steuern beſonders aufgebracht
werden müßten Um dieſe Geldſumme zu decken müßten dle
Zuſchläge zur Einkommenſteuer um 20 Proz und zur Realſteuer
um 40 Proz erhöht werden

Erfurt 12 Aug Zum Typhusausbruch in Jlvers
gehofenſ teilt der Allg Anz noch folgendes mit Am 2 d M
wurde der erſte Typhusfall der Polizei gemeldet dann folgten
his Ende voriger Woche noch fünf ſolcher Erkrankungen Die
Patienten wurden dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Erfurt über

körner von weit hertragen und ſie fallen laſſen auf allen
Wegen ſo daß die Saat weithin aufgeht Und ſo wird
dieſe Kunde hinausgetragen werden in alle fernen Lande
und in den Bazaren Hindoſtans wird man ebenſo mit Er
bitterung davon erzählen wie in Tibet und in der t

Kunſt und wiſeenſchaft

S Die Frau als Veherrſcherin der Bühne Braucht
man eigentlich noch Männer auf der Bühne Dieſe auf den
erſten Blick erſtaunliche Frage wirſt eine Londoner Theater
zeitung auf und ſie kommt zu dem Schluß daß man die Männer
auf der Bühne im Grunde nicht mehr nölig hat Einſt gab es

eine Zeit da das Auftreten der Frau auf der Bühne verpönt
war jetzt macht die Frau ſich immer mehr zur Beherrſcherin
der Bühne Der barocken Jdee liegt die ernſthafte Tatſache zu
Grunde daß die Zabl der Frauen die Männerrollen an ſich
reißen in ſchnellem Wachstum begriffen iſt Jene Zeitſchrift
führt an daß Sarah Bernhardt als Hamlet viele Lente be

ſie und Maude Adams haben für immer es den
chauſpielern unmöglich gemacht die Rolle des Herzogs von

Reichſtadt in Aiglon zu ſpielen auch Adele Sandrock
hat ſich an den Hamlet gewagt und mit einem Hamlet kurioso der
vom Manne nur das Kleid hatte manchen erheitert Ein
moderner Klubmann kann nicht beſſer als durch Veſta Tilley
dargeſtellt werden Romeo hat ein halbes Dutzend berühmter
Darſtellerinnen unter dem ſchönen Geſchlecht gefünden darunter
Sarah Bernhardt und Jnlia Marlowe und immer mehr
Frauen tragen auf der Bühne iriumphierend die Hoſen und
dieſe Entwicklung findet ein günſtiges Echo im Publikum Als
die Poſſe die leichte Oper verdrängte wurden den Männern die
Reihen des Chors verſchloſſen und auch für die Hauptrollen
werden ſie immer weniger nötig So iſt Ednag May ein
reizender Knabe in einem Akte des Slückes The Girl from up
there man kann ſich keinen mutigeren Kavalier als Julia
Marlowe in Wben Kulghthood was in Flower vorſtellen der
Oliver Twiſt iſt auf der Bühne faſt immer von Frauen geſpielt
worden Jn dieſer Tendenz der Schauſpielerinnen Männer
rollen zu übernehmen iſt die göttliche Sarah die Führerin
Ehe ſie ſich das letzte Mal zur Saiſon nach London begab
ſagte ſie Jch werde dort in Pellegs und Meiliſande auf
treten und r ich als Pelleas Mrs Patrick Campbell
wird die Meliſande ſpielen Warum ich ſolche ,Launen habe
und Männerrollen ſplele Das amüſiert mich eben Es iſt

ſeltſam bizarr ſpaßig und regt mich an Jch muß ein Ver
gnügen haben Es iſt eine Zerſtreuung eine Aenderung und
macht von ſich reden Enn je adore Warum ſollte ich nicht
So bin ich nun einmal Jn der Geſchichte der Bühne bedeutete
dieſe Entwicklung jedenfalls die größte Revolution Seit den
Anſängen des griechiſchen Dramas wurden alle Rollen auch die
weiblichen von Männern und Knaben geſpielt und die Nach
wirkungen dieſes Vorurteils gegen ſchauſpielernde Frauen wurden
erſt durch die Bühne zu Shakeſpegares Zeiten beſeitigt Jm
alten Globe Theater ſpielten Knaben Roſalinde Jeſſica Portia
und Jmogen aber nach dem Auftreten der reizenden und be
gabten Bracegirdle wurde das anders Und nach wenigen
Generationen ſpielte die bezaubernde Peg Woffington be
reits die Rolle des Sir Harry Wildair ſo daß das begeiſterte
Publikum der Ueberzeugung war einen Mann vor ſich zu baben
Ein Hoffnungsſchimmer bleibt aber noch für die Schauſpieler
man kann ſich nicht gut vorſtellen daß Frauen den Falſtaff
Othello Spartacus oder Rip Van Winkle ſpielen nicht weil ſie
das nicht könnten ſondern weil es ihnen keinen Spaß machen
dürſte Knaben Liebhaber Kavaliere und Pagen werden oft
beſſer von Frauen als von Männern dargeſtellt Die Frauen
ſehen in Knabenkleidung mehr wie Knaben aus als dieſe ſelbſt
und Männer können keine Knaben ſpielen und ſehen auch nicht
ſo aus Wenn eine Schauſpielerin von vierzig Jahren ihre
ſchlanke Figur bewahrt hat ſo kann ſie noch den kleinen Lord
Fonntleroy darſtellen aber eine männliche Perſon über 15 Jahre
würde ſich nicht mehr dozu eignen Und dabei kann der Schau
ſpieler nicht Gleiches mit Gleichem vergelten Man kann ſich
ihn doch nicht als Julia oder Portia vorſtellen Die erwähnte
Fochzeitſchrift malt bereits düſtere Schreckbilder an die Wand
Was wird aus den vielen Schauſpielern werden Wernden die
Frauen wenn ſie ſie verdrängt haben ſie wenigſtens als Bühnen
arbeiter und Kuliſſenſchieber dulden und ihnen dann und wann
erlauben als römiſches Volk vor die Rampe zu treten
Gönnen wir einigen Frauen die Schrulle oder auch den Unfug
den Mann einmal zu ſpielen und für ihre Virtuoſenkunſtſtückchen
den Beifall einer Menge auf die Kurioſitäten nun einmal mehr
wirken als wirkliche Kunſtleiſtungen Dem Hamlet einer Sarah
Bernhard und Adele Sondrock bleibt der Hamlet eines Jrving
und Joſef Kainz weit überlegen
Dänenprinzen durch einen mittelmäßigen Schauſpieler wird ſich
immer noch durch männlich geiſtige Vorzüge auszeichnen vor denweibiſch tempergmentvollen gen jener Künſtlerinnen
Die Frau wird den Mann niemals von der Bühne verdrängen

9 Ahasver in der Dichtung Wie ſehr die alte ge
waltige Geſtalt des fluchbeladenen Schuſters von Jeruſalem die

ja ſelbſt die Wiedergabe des M

Poeten neuerer Zeit in vielen Ländern angeregt hat und wie
verſchieden der ewige Jude hier und da aufgefaßt wird darüber
gibt eine intereſſante ſſoffgeſchichtliche Studie des Prager Literar
hiſtorikers Dr Rudolf Fürſt in den beiden letzten Heften des
Litterariſchen Echos reichen Aufſchluß Schon im Mittel

alter finden ſich Berichte von einem Sünder der den Heiland
mißhaudelte und deshalb zu ewigem ruheloſen Wandern ver
urteilt wurde Aber erſt 1602 kam unſer Ahasverus zur Welt
Da taucht eine kurtze Beſchreibung und Erzehlung von einem
Juden mit Namen Ahasverns auf eine Beſchreibung die ſich
auf die Autorität eines nachmaligen Biſchofs von Schleswig
Paul von Eitzen beruft Dieſer Würdenträger ſelbſt will den
Schuſter von Jeruſalem der den kurze Raſt heiſchenden Kreuz
träger von ſeiner Schwelle ſtieß um 1542 als einen reumütigen
und beſcheidenen Büßer kennen gelernt haben Die erbauliche
Hiſtorie wurde bald zum Volksbuch Sie erlebte eine große
Anzahl deutſcher Drucke und Ausgaben ſowie einige fremd
ſprachige Ueberſetzungen ſie hatte eine endloſe je nach den Zeit
läufen gefärbte apologetiſch polemiſche Literatur im Gefolge ſie
bewirkte daß man bald aller Orten den ewigen Juden geſehen
baben wollte Auch über Deutſchlands Grenzen reichte direkt
oder indirekt die Anregung des Volksbuches Bei der Mehrzabl
der europäiſchen Völker bürgerte ſich die Sage vom ewigen Juden
ein in Amerika will man ihn noch 1868 geſehen haben Be
ſonders ſtark wirkte er auf die Volkspoeſie in Frankreich Belgien
und die Niederlande wo er in Volksbüchern Volksliedern und
bildlichen Darſtellungen lebendig wurde auch in Jtalien beſonders
in Sizilien wo er noch heute beim Volke ſehr bekannt ſein ſoll
Große und kleine Poeten haben ſich ſeiner bemächtigt und ihn
in Drama Epos und Roman behandelt es ſeien hier von allen
die Fürſt beſpricht nur Goethe Schubart Achim von Arnim
Franz Horn Nikolaus Lenau Chamiſſo Anderſen Wilhelm HauffJulius Moſen Robert Hanierling Carmen Sylva Adolf Wil
brandt Fritz Lienhard und von Franzoſen hauptſächlich Béranger
Edgar Quinet und Eugène Seribe genannt Von ihuen ſuchten
einige der Geſtalt anthropomorphiſtiſch beizukommen andere
haben den ewigen Juden zum Träger der verſchiedenſten Jdeen
und Tendenzen gemacht faſt allen ober war er der edle nach
Erlöſung und Bekehrung ſirebende Büßer der mitleidwürdige

ärtyrer ſeiner Schuld rig haben ſich die Gefühle
der Zeit in der Geſtalt des Ahasverus abgeſpiegelt

Adele Sandrock hat nun in Jſchl als Sängerin debutiert
und zwar in der Rolle der Margarete Das Publikum

ne Zum Schluß wurde ſogar geziſcht
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nd polizeiliche Ermittelungen über die Urſache der
Krankheiiserſcheinnng angeſtellt Dieſelben ſollen ergeben habenwie

der Gennß von Triukwaſſer welches der Erſurter Waſſerdenn lommen iſt nicht in Frage kommen kann Die Er
Lantten gehören verſchiedenen Familien an die in verſchiedenen
Straben wohnen Erkrankt ſind zwei Frauen eine ledige
Arbeiterin ein Kind und zwei Männer Von den letzteren iſt
einer der Mälzer Golthardt Krafft inzwiſchen geſtorben Der
Geſundheilszuſtand in Jlversgehofen hat im allgemeinen wohl
noch nie zu Bedenken Anlaß gegeben Die Sterblichkeit war in
den letzten fünf Jahren folgende 1899 20,25 1900 23,51 1901
26,57 1902 21,04 und 1903 22,63 vom Tauſend der Einwohner
zabl Bemerkt ſei noch daß die noch vorhandenen fünf Typhus
kranken ſich auf dem Wege der Veſſerung befinden

Suhl 12 Aug Großfeuer Heute morgen 8 Uhr
trach in Rohr in der Scheune der Flaſchenbierhändlerin
Schöller Kegr aus welches raſch um ſich griff Dem Element
fielen 3 Weohnbäuſer 2 Scheunen und 1 Holzſchuppen mit
Schweineſtall zum Opfer

RNeuhaldensleben 12 Aug Selbſtmordverſuch
Eiſenbahnunfall Ein Selbſtmwordkandidat der ſich eine
Kngel durch den Kopf jagen wollte dabei einmal ganz fehlte
das zweite Mal ein Knie traf und ſich die Knieſcheibe zer
ſpütterte wurde geſtern nachmittag beim Gaſthof Zur Eiſen
vahn aufgeſunden Ein Arzt verband den Unglücklichen und
die Sanitätskolonne transportierte ihn nach ſeiner Wohnung in
Alvensleben Ein Eiſenbahnnnfall ereignete ſich geſtern in
der Nähe des Bahnhofes Rätzlingen dadurch daß die
Maſchine des nach 6 Uhr früh hier eintreffenden Güterzuges
entgteiſte Die Achſe der Maſchine brach und es mußte von
Magdeburg eine Hilfsmaſchine beordert werden

o Vom Brocken 8 Aug Witterungsbericht Während
die Witterung in den erſten Vormittagsſtunden des 10 Auguſt
infolge des heſtigen Nebeltreibens und der niedrigen Temperatur
einen recht unfreundlichen Charakter auſwies geſlaltete ſich im
weiteren Verlauſe des Tages das Wetter angenehm Bald nach
8 Uhr verſchwand der Nebel der Wind der allmählich von
Weſtnordweſt nach Weſt herumging wurde ſchwächer und bei
mäßiger Bewölkung begann das Thermometer wieder zu ſteigen
ohne daß indeſſen der normale Tageswert erreicht wurde Am
Donnerstag nahm die Erwärmung der Luft weiter zu und es
konnte ſchon eine Höchſttemperalur von 16 C verzeichnet
werden Der Himmel war zum größten Teil mit einem weißen
Schleier überzogen unter dem ſich vereinzelte Haufenwolken ab
hoben über der Ebene lagerte eine dichte Dunſtſchicht ſo daß
ein Fernblick nicht möglich war Jn der Nacht gegen 11 Uhr
trat im Süden des Berges ein Gewitter auf welches dichten
Nebel und Sturm im Gefolge hatte in vereinzelten Stößen
betrug die Luſtbewegung nahe 30 m in der Sekunde Die Wind
fahne welche von Südſüdweſt nach Oſiſüdoſt herumgegangen
war iſt heute morgen auf Weſtſüdweſt zurückgegangen ohne daß
in der Heſtigheit des Windes eine Abnahme eingetreten wäre
doch Beginnt bereits jetzt Uhr morgens ſich der Nebel zu
zerteilen Der Fremdenverkehr war anch in den letzten Tagen
noch außerordentlich groß Nachdruck auch auszugsweiſe
unterſagt

Thale 12 Auguſt Grundſteinlegung Der Kaiſer
hat genehmigt daß die nen zu erbauende unter dem Protektorat
der Kaiſerin ſtehende evangeliſche Kirche im hieſigen Oberdorf
die Bezeichnung Petrikirche führen ſoll Die Grundſteinlegung
n durch den Generalſuperintendenten Dr Vieregge

en

Wernigerode 12 Aug Ein ſchwerer Unfall demein junges Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt ereignete ſich
guf der Bahnhofſtraße Dort ſaß der ſünſjährige Sohn des
Nachtwächters Eiſemann mit mehreren Geſpielen auf den Bord

1 Oktober 1904 Volk mar ſen Stadtbehörde

ſteinen der Bahnhofſtraße als der Fuhrmann Linde mit einem
Langholzwogen die Straße durchſühr Jn kindlichem üebermnte

S
Marktplatz 2 u 3

Meine

Schaufenster
bitte

zu beachten

bestehend ans Satin Foula

v 3000 Meter

Einen Posten

I orsettsgute haltbare Qualitätsten 75 l 00
Einen Posten

Damen Unterröcke
vorzügliche Qualitätelegante Dessins

e T S5 Pl 25
Nenheiten dieser Saison

in verschiedenen Arten

D7zen Foten Damen Sonnenschirme

verſuchte der Knabe zwiſchen den Vorder und Hinterrädern die deutet legt klar auf der Hand und ſo hat ſich denn unter den
bekanntlich bei Langholz weit auseinander gezögen ſind unter
dem Holze durchzulaufen drehte aber in der Mitte wieder um
kam ins Strancheln und wurde in demſelben Augenblicke von
einem Hinterrade erfaßt und über Leib Bruſt ünd Kopf ge
fahren ſodaß der Tod des Knaben auf der Stelle eintrat

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bepirke
des XI Armee Korps 1 September 1904 Döllſt d t Straßen
banverwaltung Gotha Weg ewart Bewerber müſſen Kenntniſſe in der
Straßennnterhaltung beſitzen auf Kündigung 1,70 M Tagelohn an 7 Tagen
der Woche und noch einige Nebendezüge der Tagelohn ſteigt bis 2,40 M
Bewerbungen ſind an das Herzogl S Siaatsminiſſerinm Departement I in
Gotha zu richten Soſort Gehren Fürſtl Amlsgericht Lohnſchreiber
Bewerber müſſen mit den Bnreangeſchäſten eines Amtzgerichts vertraut ſein
auf Kündigung 7 Pf für jede gelieferte Seite Schreit arbeit Bewerbungen ſind
unter Beiſügnug eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes des Zivilverſorgungs
ſcheins eines Geſundheits und Führnngsatteſtes an das Fürſtl Miniſterium
in Sondershanfen zu richten 1 Oktober 1904 event früher Gerg Stadtrat
Expedient Bewerber muß die Aſſiſtentenprüſung ablegen auf drei
moöonatige Kündigung 900 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteilgt von 3 zu
3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſtbetrage von 1500 M jährlich die
Stolle iſt penſionsderechtigt 1 September 1904 Gräfentonna Amts
gericht Kauz liſt Kennmis der Stenographie und der Schreidmaſchine er
wünſcht ader nicht unbedingt erforderlich auf Kündigung während der Probe
eit 3 M Tagegeld nach der Anſtellung 1200 M Gehalt jährlich das Gehalt
teigt nach jo 4 Jahren auf 1450 und 1600 nach je 3 Jahren auf 1700
und 1850 M jährlich Bewerbungen ſind an das Herzogl S Sitaatsminlſterinm
Departement in Gotha zu richten 1 Oktober 1904 Schleuſingen
Königl Gymnaſialdireltion Schuld iener und Alumnatsdiener Be
werher muß möglichſt verheiratet nud die Fran geeignet und willig ſein bei den
Dlenſtgeſchäſten fleißig mitzuheifen bei definitiver Anſtellung auf ſechsmonatige
Kündigung als Schuldiener 900 M Gehalt und freie Wohnung als Alnmnats
diener für Dlenſtanfwand und Dienſtentſchädigung ca 900 W jährlich das
Sehalt ſteigt bis 1200 M jährlich bei längerer Pewährung iſt eine perſönliche
Zulage von ca 100 M nicht ausgeſchloſſen die Stelle iſt penſionsberechtigt
die zurückgelegie Milltärdienſtzeit wird bei der Penſioniernng angerechnet bei
Bewerbungen ſind die bisherigen Militär und Zwilzengniſſe einzuſenden
1 September 1904 Siebleben Straßenbauverwaltung Gotha Weg ewart
alles weitere wie bei Döllſtädt Soſort Treffurt Städtiſche Sparkaſſe
Gegeübnchführer auf dreimonatige Kündigung 500 M Kaution 200 M
jährlich ob die Kaution durch Geholtsabzüge gedeckt wird und ob die Stelle
penſionsberechtigt iſt wird noch feſtgeſtellt werden Jm Bezirk der Kaiſerl
Ober Poſtdirektion in Kaſſel der Dienſtort wird bei der Einbernfung be
ſtimmt Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung mit der
Ausſicht auf lebenslängliche Anſtellung 800 M Gehalt jährlich und der tarif
mäßige Wohnnngsgeldzuſchuß ſowie unter Umſtänden die für den Ort feſt
geſetzte Tenernngszulage das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Be
werbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſidirektion in Kaſſel zu richten

Forſtſchutzbeamter in
der Volkmarſer Stadtverwaltung Bewerber muß mit dem Hanunngs und
Kulturbetrieb vollkommen vertrant ſein und die theoretiſche Vorbildung eines
Königl Förſteranwärters beſitzen und darf nicht über 30 Jahre alt ſein nach
Ablauf der Probezeit entweder auf drei Jahre mittels Kontrakis oder auf
Lebenszeit 1000 M Gehalt und 150 M Mietsentſchädigung jährlich die
Stelle iſt penſionsberechtigt Bewerver katholiſcher Konſeſſion werden bevorzugt

Blankenburg Harz 12 Aug Fremdenraub Mit
welcher Heſtigkeit der Konkurrenzkampf der Harzſtädte betrieben
wird beweiſt folgende dem Kreisblatt entnommene Notiz Gegen
ein Unternehmen das in hohem Maße geeignet erſcheint dem
Fremdenzufluß nach Blankenburg Abbruch zu tun und das in
dieſem Sinne ſchon ſeit geraumer Zeit tätig geweſen iſt ſoll
nunmehr energiſch Front gemacht werden Es handelt ſich um
ein Fuhrunternehmen das in Thale anſäſſig von dort
ſeine Omnibuſſe zum Eintreffen des letzten Zuges von Halber
ſtadt an unſeren Bahnhof ſendet und den Fremden die im
anderen Falle ſich eine Nacht und womöglich auch noch länger
hier auſhalten würden für wenig Geld die ſofortige Weiter
fahrt nach Thale offeriert Daß dieſer Gedanke des findigen
Thalenſer Fuhrherrn nicht ohne Erfolg geblieben iſt beweiſt
der Umſtand daß die Wagen faſt ſtets von mehr oder
weniger Touriſten benutzt werden und daß ein hieſiger
Fuhrherr um der Thalenſer Konkurrenz die Spitze zu
bieten auch ſeinerſeits ſeine Omnibuſſe dazu hergegeben hat
den allabendlich einlanfenden Fremdenſtrom über unſere
Stadt hinweg näch Thale zu leiten Daß dieſes Unterfangen

vormittag 10 Uhr im Automobil in Weimar ein
nach kurzem Verweilen
von Gotha folgend nach Schloß Reinhardsbrunn

ha ß
Auguſt Trininus der Thüringer Wandersmann ein Buch
erſcheinen laſſen das eine Reiſebeſchreibung Durchs Saal
ta 1
widmet iſt
phantaſiebegabte Wanderer

Leuten die an der Hebung unſeres Fremdenzufluſſes ein Jntereſſe
haben ein Konſortinm gebildet das dem obengedachten Fremden
raub mit einer eigenartigen Jdee ein Ende zu machen beabſichtigt
Es wird den beiden Fuhrherrn eröffnet werden daß falls ſie
nicht ſoſort ihr Treiben einſtellen von Frühjahr 1905 ab ein
ſtändiger Automobilverkehr zwiſchen Blankenburg Thale bezw
Suderode
werden wird Die Verhandlungen über die Einſührung desſelben
ſind bereits abgeſchloſſen ſodaß mit der Eröffnung dieſes neuen
Verkehrsinſtitntes zu gedachtem Zeilpunkte begonnen werden
kann Daß damit für die bisherigen Omnibusverbindungen des
letzte Slündlein geſchlagen haben wird muß als ſelbſtverſtändlich
betrachlet werden Man kann daher nur mit Jntereſſe abwarien
wie ſich die in Frage kommenden Fuhrherrn aus der Affäre
ziehen werden

Altenbrak Treſeburg und Roßtrappe eingerichtet

Weimar 12 Aug Der Großherzog traf Donnerstag
Er reiſte

einer Einladung des Regenten von

Petroleum und KlaſſenWenigenjeng 11 Aug 7 lder Schriftſteller HofratVor einiger Zeit hat

und dem Großherzog von Sachſen Weimar ge
Ueber die Umgegend von Jena ſchreibt der

enthält

Jenſeits der Sagle gegenüber der Muſenſtadt liegt das
Dorf Wenigenſen g Seinen dörſlichen Charakter hat es
jedoch längſt eingebüßt Die mächtig ſich breitende Jnduſtrle
rämnt in ſo manchen Teilen des Saaltals immer mehr mit
dem Jdyll und der Poeſie auf Faſt wehmütig blickt aus dem
etwas ſozialdemokratiſch angehauchten unfreund
lichen Häuſergewirr des einſtigen Dorfes das alters
müde graue Kirchlein Und an anderer Stelle heißt es
von Jenas Vorort Durch das unfreundliche Häuſergemiſch
von Wenigenjeng Mietskaſernen Wirtſchaften Hütten
Fabriken alles wie umwittert von Petroleum
und Klaſſenhaß näherten wir uns der Saale

Dieſe im ſtrikten Gegenſatz zu dem freundlichen Ausſehen des
landſchaftlich reizend gelegenen 6000 Einwohner zählenden Ortes
hat in den betroffenen Kreiſen einen wahren Sturm der Ent
rüſtung hervorgernfen Der Gemeinderat von Wenigen
jena beauftragte den Gemeindevorſtand eine Proteſtreſolntion
aufzuſtellen und ihr eine Schilderung der wirklichen Verhältniſſe
anzuſügen Von der Reſolution ſollte dem Großherzog den
Stagatsbehörden und der breiten Oeffentlichkeit Kenntnis gegeben
werden Die Sache hat ſich aber in Wohlgefallen aufgelöſt
Der Gemeindevorſtand machte dem Schriftſteller Trinins in
einem amtlichen Schreiben ernſthafte Vorhallungen und nun
ſagte Trinins pater pecenvi Er ſchrieb zurück es habe ihn
mit Bedauern erfüllt den Einwohnern des Ortes zu nahe ge
treten zu ſein was wahrhaftig nicht ſeine Abſicht geweſen wäre
Er ſehe ein daß er zu ſcharf und ſchroff wiedergegeben habe
als er das ſich ihm aufdrängende Milien ſchildern wollte er
verkenne nicht daß er ſchweres Unheil angerichtet Der in der
letzten Gemeinderatsſitzung von Wenigenjena verleſene Ent
ſchuldigungsbrief ſchließt mit den Worken Jch gebe Jhnen
das Recht an geeigneter Stelle zu erklären daß mir jede Be
leidigung fern gelegen und daß ich es herzlich bedauere die
freundlichen und arbeitſamen Einwöhner von Wenigenjeng in
ihrem Empfinden verletzt zu haben Selbſtverſtändlich wird die
böſe Stelle bei einer Neugauflage des Buches aufgemerzt
werden Ein Beſchluß die jetzige Auflage aufzukaufen und
einſtampfen zu laſſen wurde nicht gefaßt Der Autor hätte das
mit allerdings das beſte Geſchäft gemacht

Ohrdruf 12 Aug Niedergebrannt bis auf die
Umfaſſungsmauern iſt geſtern abend hier die früber Anguſt
Kummerſche Schneid Schrot ind Mahlmühle nebk Wohnhaus

für Blankenburg eine bedeutende wirtſchaftliche Schädigung be
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